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sıch selbst, sondern auch dıe anrheı über den Menschen matıschen Theologıe nıcht „über iragmentarısche An-
Satze und Intuitionen“ hinausgekommen selen und eshalbund dıe Welt ın neuartıger und maßgeblıcher Weilise eze1gt

mat-“ 1Im vorhıegenden Band 11UT an eine spielten
(vgl Oktober 1997, S20 Davon eiınmal abgesehenGrundlegender Natur sınd SC  1  IC auch dıe Überlegun- stellt der Sammelband eiınen außerst anregenden Versuch

SCH des Münsteraner Fundamentaltheologen Jürgen Wer- da ausgehend VO Verweyens ,5  Tundrı der Fundamen-hıck ZUT rage nach der Instıtution Kırche, deren ANSCINCS-
Beschreibung (Kırchenbegriffe oder Kırchenmeta- taltheologıe“ arüber nachzudenken, WI1Ie Jetzt dıe einzelnen

Räume gestalten sSınd und welches OD1llar AUS der alte-phern?) der Paderborner Fundamentaltheologe OoSe eyer
Schlochtern nachspürt. Im NSCHIULUV dıe Verabschie- Hen und Jüngeren Theologiegeschichte Verwendung tlinden

sollte uch dıe robleme, dıe be1l der weıteren Raumaus-dung der 1m Stifterwillen Jesu Chrastı präfigurierten hlıerar- auftreten werden, sSınd präzıse markıert. Daß dıechısch organısierten SOcıietas perfecta stellt sıch nach Wer- erstphılosophischen aupläne als solche Laugen, ist Müllerbıck heute noch grundsätzlıcher als 1m unmıttelbaren AN- optimıstısch und meınt mıt Verwels auf den Bonner Ogma-schluß das Konzıil dıe rage, Inwıewelt dıe Kırche als
Instıtution nıcht In Konflıkt mıt ıhrer eigenen Botschaft tıker Karl-Heinz enke, der sıch dem T10 erstphılosophisch

engaglerter ITheologen bereıts angeschlossen habe „undgeral: Ist Kırche nıcht en ZU Scheıtern verurteiılte Ver-
such, instıtutionell gewährleısten, Wdas 11UT indıvıduell C

WENN nıcht es täuscht, stoßen demnächst weıtere dazu  eb
97) Immerhın en Pröpper und Müller auch elıne LICUCebt und verantwortet werden kann‘?“‘ uch dıe Kır-

che Nl heute nıcht unabhängıg VO den „Funktionsgesetzen wissenschaftlıche el mıt dem ıtel „Ratıo el Beıträge
ZUT phılosophıschen Rechtfertigung der Theologie“ Verlageıner aqauf Bedürfnısbefriedigung ausgerichteten und den Pustet. Regensburg) 1INSs en gerufen, deren erster BandAusgleıch der Befriedigungsinteressen organısıerenden Dbür- 1mM Herbst dıesen Jahres erscheınt. Ob der Bauplan TE1I11Cgerliıchen Gesellschaft“ denken und MUSSe eshalb der eINZIE en  are Ist, „Jedem ede und Antwortdıe schwıer1ıge Gratwanderung zwıischen Anbıederung und

unbeirrter Verkündigung eINESs sperrigen erygmas sCH
stehen, der nach der offnung ragt, dıe euch r{üllt“ etr
315)): oder ob nıcht doch hıer und dort noch eınmal Mauern

Fazıt üller selbst beklagt, daß dıe femımnıstische Theologie eingerıssen werden mMuUussen und auch der eın oder andere
und dıe theologische Frauenforschung innerhalb der E- au nötıg ware, wırd dıe Zukunft zeiıgen. Stefan ryth

Neue Lebendigkeıt
Buddhıiısten ıIn Rußland gestern und heute

Ungeachtet seiner starken Prägung WE die Orthodoxie ISt Rußland eın religLös vielge-
staltiges Land. /7u den verschiedenen nichtorthodoxen Kırchen und den Muslimen kom-
mMen auch Buddhisten, Vor em In Sıbirıien. uch die Buddhisten In Rufland hatten seıt
der Stalinzeit Unter MASSLVen Verfolgungen leiden. Heute erleht der uddhismus In
den VO.  - ıhm geprägten Teıilen UßLANAS eine Wiedergeburt.

In der Neufassung des russiıschen Relıgionsgesetzes AdUuS$S dem mıt dem relıg1ıösen Bekenntnıis. endet Ial dieses Verfah-
e 1997 WwIrd der uddhısmus den „tradıtıonellen“ ICN und rechnet Burjäten, JT uwiıner, Kalmücken NacC: der
Relıgıionen ul>»1lands aufgeführt. Buddhıiısten lebten se1ıt dem olkszählung VO kommt Ial auf rund
17. Jahrhunder 1m ZTarenreiıich. 1e INa  a} VO buddhıstı- /7Y() 000 Buddhısten /7umeiıst wırd heute VO eıner Miıllıon
schen Gemeılinden In Moskau, St Petersburg und anderen Buddhıisten INn der Russıschen Föderatıon dAU;  CH DiIe
tädten aD, en Buddhıiısten VOT em In der BurjJäti- Anzahl der Buddhıiısten auf der Welt wıird nach dem gle1-
schen epublı (Hauptstadt an-Ude 1mM südlıchen Teıl chen Verfahren auf 380 Mıllıonen geschätzt.
Ostsıbıirıens, In der ähe des Baıkalsees und 1mM Gebilet Ir- Am Anfang des uddhısmus steht Prınz Sıddharta (jautama
uts In der epublı uwa (Hauptstadt Kysyl), dıe (wahrscheinlich 56()—48() Chr.) Er verzichtete auf se1n
ebenso W1Ie dıe Burjätische epublı NOTAalıc der ONg20- sorgloses eben, wurde 7Z7u Wanderasketen, der Jünger
le1 jegt; In der Kalmückıschen epublı (Hauptstadt Elısta) sıch scharte, dıe späater selne Worte aufzeıchneten. ÜRNGC

der olga eıne Erleuchtung wurde (jautama 7U „Bud: (Der Er
Wilievılele gläubıge Buddhıiısten CS In der Russıchen Föderatıon wachte) Er lehrte, daß es en Leiden ist urze| des
o1bt, kann nıemand Zumeilst behiılft INan sıch Leidens und Ursache der Kette der Wıedergeburten sınd
damıt, dıe Z/ugehörıigkeıt eıner Natıonalıtät gleichzusetzen eglerde und Blındheıit MN e1In rechtes C  en kann das
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Leıden überwunden werden: Meditatıon und Versenkung (1689) mußte ına das S1iedlungsgebiet der Burjat-Mongo-
können DA einer völlıgen Befreiung VO yjeder Befleckung len Rußland abtreten. Se1t 1E behinderte dıe russiısche
und Bındung dıe Welt führen, 7U 7Tustand des „Nır- Reglerung das Eıinsıckern ausländıscher Lamas.
ama  .. DIieser Zustand ist begrifflich nıcht fassen, Dbe- Za erkannte dıe Tarın Elısabeth den y„  ama-  auben  C6

offizıell Klöster entstanden und 164 wurde das Der-endet den Kreıislauf der Wiıedergeburten.
Der altere uddhısmus ırd als Theravada-Buddhısmus aup des burjato-mongolischen uddhısmus als „„Bandıdo-
(Buddhısmus der Alteren) oder als Hınayana-Buddhısmus Chambo-Lama  e VO der russiıschen RegjJerung bestätigt. Se1it
(Bu  1SmMUuS des leinen Fahrzeugs) bezeıchnet. Letztere Katharına wurden dıe „weıßen Zaren“‘ VO den Lamas
Bezeichnung ist abwertend., da dıe rlösung 11UT einer kle1- Verkörperungen der barmherzigen Göttin „Zagan-Dara-
Hen Anzahl VO Mönchen zuzustehen scheınt. Im auTte der eche“ TrTklärt DIie Russısche Reglerung teılte dem erlama
eı1ıt wurde dıe Person des (‚;autama-Buddha eiıner über- und den amas erne  1ıcChen Grun:  es1ITz Staatlıche Eın-
weltlıchen FO uberho eın Buddhakult entwıckelte orılfe konnten das Anwachsen der Anzahl der Lamas nıcht
sıch. en dem Buddha Trhıelt der Boddhisattva 1ıne e1- verhındern. DiIe Beziıehungen zwıschen orthodoxen Chrısten
SCNC Bedeutung. Dieser ist ein WEVACHLEL. der ange auf und Buddhıiısten nıcht etrübt. Ende des 9 Anfang
das Nırwana verzıchtet, bIs Menschen geholfen hat, den des 20 Jahrhunderts blühten Wıssenschaft (besonders der
Weg der rlösung gehen edizın un Kultur den Burjat-Mongolen auf. 19
Seı1t der Zeıiıtenwende begann der Mahayana-Buddhısmus gab CS 1m Sıedlungsgebiet der Bujat-Mongolen 47 Klöster
(Bu  1SMUS des großen Fahrzeugs) dıe Menschen anzuzle- und mehr als 10 000 amas
hen Voraussetzung für das e1l Wal nıcht mehr das asketi- DIe almückensche Mönchs  en, jedem weltliıchen eru stand der Weg sınd achkommen westmongolıscher
ZU eıl en Buddhas und Boddhisattvas wurden all- Stämme Im Jahrhundert s1edelten S1e sıch auft ihrer West-

wanderung der olga Im 157 und Jahrhundert SCzeıt hılfreichen gottähnlıchen esen. ahayana wurde ZUT
NOSSCII S1e russiıscher Herrschaft relatıv große Freıiheıit.buddhistischen Weltrelıigion. Rıten und Zeremonien nah- Der uddhısmus hatte ıhnen se1t dem 13 Jahrhundert

HNCN 1M Mahayana-Buddhısmus tändıg SO CeNISprang AUSs

iıhm dıe Schule des Vajrayana (Diamantfahrzeug) INn der Fuß gefaßbt in (Gestalt der „Ge-Ilug-pa“-Schule AUS Der
alaı-Lama gestattele dıe Eınriıchtung VO „Churulen“ (Klö-Hälfte des ersten Jahrtausends. S1e übernahm magıische Rı-

ten und Weıhehandlungen, den ult weıblicher (Jottheıten ster). Als dıe russische Reglerung 1/ dıe Selbständıgkeıt
des Kalmücken-Chans einschränkte. floh e1n Teıl nachund erotische Rıten Ma IJDer ama des kalmückısche Volkes wurde VO Ge-

Der uddhısmus ıfaßte Zzuerst Indıen und Ceylon, gelangte neral-Gouverneur IN Astrachan AUS den VO der ama-CGeilst-
SC  1e  © auch nach ına und apan, vermiıschte sıch mıt IC  el vorgeschlagenen Kandıdaten ausgewählt. Im ON®-
einheimıschen Glaubensvorstellungen und Rıten In scheutowsk1-Churul gab Cs eiıne umfangreıche ammlung {1-
wurde dıe Tre des Dıamant-Fahrzeuges 1m Jahrhundert betischer und altmongolıscher Bücher
eingeführt und miıschte sıch dort mıt Rıten und Vorstellun- 1836 ordnete dıe russische Reglerung d. daß dıe Zahl der
SCH der on-Relıgıion. Schamanısmus, Anımısmus, Mysteri1- Churule auf 67/ und der Geistlichen auf 1530 beschränkt WeEI-

den sollte Ende des 18. Jahrhunderts zeichnete sıch quf-enspiele, Besänftigungsriten der Gottheiten wurden über-
NOMMEN Der uddhısmus In wırd zumeıst als Lamaıs- orun: der abgerissenen Bezıehungen und der
INUS bezeıchnet ama Lehrer oder großer Mönch). In der ongoleı eın Verftfall des uddhısmus ab. Aberglauben und
Auseinandersetzung zwıschen den Priestern der „Rotmüt- Rıtualısmus dıe ernan Zur Zeıt der en
zen  o und der Reformbewegung der „Gelbmützen“ sıegten VO ZUuU 20 Jahrhundert entstand eiıne ewegung ZUT

etztere. MG dıe Bekehrung der ongolen 1M Jahr- Erneuerung des uddhısmus ufgrun der Zarenmanıfeste
undert gelangte der Lamaılismus auch nach Rußland VO 1905 und 1909, dıe den Austriıtt AdUus der orthodoxen

Kırche möglıch machten, wandten sıich viele orthodoxe Kal-
mücken wıeder dem uddhısmus Die ane der Erneue-

Der Buddhısmus 1m Zarenreıch rungsbewegung wurden Urc den Bürgerkrieg nach 191 /
behıindert Als 1920 das Kalmückische UuLONOMEe Gebilet
unter sowJetischer Herrschaft gebilde wurde., vgab CS dort 25Im Jahrhundert begann der uddhısmus den Bur- C‘hurule und 1000 buddhıistıische Geistliche

Jat-Mongolen Fuß fassen (dıe BurjJat-Mongolen wurden In
der Sowjetzeıt In „BurjJäten“ umbenannt). Lamas der „Ge- DIe Tuwiner sınd AUS eiıner ischung turksprachıiger Völker
ug-pa  D der „Gelbmützen“ AdU»s 1bet, brachten dıese elı- mıt türkısıerten Stämmen hervorgegangen. DIe ersten bud-
910N, dıe Verbindung ist bIıs heute erhalten geblıe- dhıstischen Verehrungsstätten tammen AUS dem Jahrun-
ben Ahnlich W1Ie be1l anderen Völkerschaften vermengte dert DiIe offızıelle Anerkennung des uddhısmus eschah
sich der uddhısmus be1l den Burjat-Mongolen mıt bereıts S3 Iradıtıonelle relıg1öse Formen, insbesondere der
vorhandenen Glaubensvorstellungen: der Verehrung VO Schamanısmus vermengten sıch mıt dem uddhısmus uwa
Gelstern der Erde, der Flüsse. der erge und Dörfer, dem wurde erst 1914 Protektorat des russiıschen Reıches, wobel
Kult eılıger Stätten. MNO den Vertrag VO Nertschıins sıch dıe russische Verwaltung nıcht In dıe Öörtlıchen Belange
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einmiıschte. /u diıeser Zeıt gab rund 4000 |Lamas 10 Pro- dıgung der /Z/Zusammenarbeıt mıt dem eın wurde 943 das
zent der Bevölkerung und mehr qls 2() Churees (Klö- kalmückısche olk verschleppt. rst O5 wurde dıe kal-
ster) mückısche Autonomıie 1m Rahmen der Russıschen Födera-
1910 zählte Ial in St Petersbure 1584 Buddhısten Die Er- tıon wıeder hergestellt. Bıs ZU Ende der achtzıger e
richtung eInNes buddchiıstischen Tempels wurde gestattel, OS konnte jedoch keıne buddhıiıstische Gemeıinde regıistriert
wurde AB eingeweıht. Die Errichtung eiInes Klosters wurde werden. In J]uwa., das erst 944 offızıell der eInge-
dagegen verweılgert. DIe Verfolgung VO Buddhıiısten führte olıeder wurde, erhef dıe Verfolgung nach dem gleichen
ZUT Flucht AUS Petrograd vorher St Petersburg und ZUT Schema Verhaftung, Erschießung, Zerstörung. Anfang der
Schließung des JTempels, 1920 W al AB ausgeraubt und VeEerwWUuU- vlerziger He W al dıe Vernichtung des uddhısmus endgül-
stet DE Lenın Jjedoch auf Beziehungen Wert egte, t12 vollzogen.
wurde der Tempel der dıplomatıschen Vertretung 1ıbets Während des „Großen Vaterländıschen Krieges‘“ wurde dıe
übergeben, dıe iıhn restaurıierte und für den (sottesdienst OTTf- brutale Verfolgung der Relıg1ionsgemeılnschaften eingestellt.
netfe Im Herbst 1935 wurde CI VO den sowJetischen eNOT- /uerst Trhıelt das Moskauer Patrıarchat einen Freiıraum.
den geschlossen, 1935 bıs 1953 7/ folgten Verhaftungen VON dann wurden auch anderen Relıgıonsgemeinschaften Hr-
Buddhısten, dıe sıch den Tempel geschart hatten fast leichterungen ewährt staatlıcher Leıtung und ber-
alle wurden erschossen. wachung 1946 wurden den Buddhıiısten gestattel, INn Bur-
DIe sowJetischen Kommunisten sıch anfangs schwer Jätiıen dıe beıden Klöster ]wolginsk und Agınsk wlederzuer-
mıt dem uddhısmus, der für S1Ee elne „atheıstische“ ell- riıchten. ine Zentrale Greıistliche Leıtung für dıe Buddhısten
o10N darstellte In der sowJetischen Fachlıteratur wurde SI wurde 1M ogleichen Jahr geschaffen.
als Ideologıie leidender Volksmassen.,. als elıne Al Vorläufer Im Inland wurde dıie atheıstische Propaganda denkommunistischer Ideale dargestellt. Dies schlug sıch In
der „Großen SowJetenzyklopädıie“ BAn Moskau uddhısmus Lortgesetzt, zumal Untersuchungen festgestellt

hatten, daß der uddhısmus noch nıcht ausgerottet WäAadl, daßnıeder. Auf der anderen Seıte gab CS buddchistische Erneue- Wander-Lamas umherzogen und zahlreiche tradıtıonelle Rı-OL dıe dıe Auffassung vertragen, zwıschen uddhısmus und
Sowjetherrschaft gebe CS weder 1m iıdeologischen noch 1m ten weıter praktızıert wurden. Kotschetow chrıeb In der

Broschüre ADer Lamaı1smus‘‘ Moskau LO OX dıesepolıtıschen Bereıich Konflıkte Es vgab dıe Meınung, der
(‚e1lst Buddhas ebe In Leniın. Buddchıisten konnten Mıtglıe- Feststellungen selen Zeugnı1s afür, daß „dıe Überreste der

Vergangenheıt sıch DIS Jetzt beständıg gehalten en Dasder des Gottlosenverbandes werden. In Burjätien konnten
MT dıesen Umständen 1NCUC Klöster eingerichtet werden, verpflichtet unNns dazu, den Lamaısmus einen kOompro-

mıßlosen ıdeologischen amp führen‘‘.dıe Zahl der Lamas stieg Seıt 1969 exıstierte dıe „Asıatısche Buddhıistische Friedens-
konferenz“‘, der AUS der SowJjetunion buddchistische WÜür-
denträger geschıickt wurden, dort den westlichenVerfolgung unter sowJetischer Herrschaft
Imperialısmus protestieren und dıe Frıedenspolıtik der
Sowjetunion preisen. In der englıschsprachıigen Broschüre

uch gegenüber den almücken enthıielten sıch dıe sSowJet1- 95  1Sm and Buddhiısts In the SSR“ Moskau
schen eNorden bıs ZUT Hälfte der zwanzıger re jeglicher wurde dıie relıg1öse Freıiheıit der Buddhıisten In der Sowjet-
Verfolgung. In uwa wurde 19721 dıe Volksrepublık Tannu- unıon In ext und Bıld gepriesen. Der Zustrom VO CGläubi-
uwa ausgerufen, dıe gute Beziıehungen ZUT 5Sowjetunion - SCH buddcahıustischen Festtagen den beıden Klöstern und
terhielt, 1Im auTtfe der re jedoch von Moskau abhängıg dıe angebliıche Ex1istenz VO inoffiziellen Lamas wohl
wurde Neue Klöster konnten errichtet werden: Ende der der TUN:! afür, 1977 mehrere buddchistische eleNrte
zwanzıger He gab CS dort 28 Churees und 45800 amas SCH Verbrechen und „Kontakten ausländıschen Organısa-

t1ionen‘“‘ VOT Gericht tellen und abzuurteiılen.DIie Verfolgung begann mıt der stalınschen Ara 1m Tre
1929 In den dreißiger Jahren wurden In Bujätien dıe Mön- 1985 efanden sıch dıe Buddhıiısten INn der SowJjetunion In e1-
che In Massen erschossen. ogar Kınder und Jugendlıche, HC: hnlıch erbärmlıchen Lage W1e dıe Angehörıgen anderer
dıe In Klöstern ausgebildet worden wurden UMSC- Religionsgemeinschaften. /wel Dazane In Iwolginsk und
bracht DIe Kultgebäude wurden zerstOrt, buddchiıstische Agınsk In der Burjätischen SSR hatte INan ihnen gelassen.
Kunstwerke, Handschriften und Bücher wurden teıls 1mM Dort lebten 4() Öönche Diese Klöster dienten VOT em als
besten Fall In Museen gebracht, teıls verniıichtet. Von „Beweıisstücke‘“ für dıe Religionsfreiheit In der An-
&> 000 Bänden der Klosterbibliotheken heben eiwa 1700 gesichts der Überwachung., der atheıistischen Propaganda
erhalten. Anfang der vlerzıgern gab CS IN Burjätien keın und der Drangsalıerung wagien viele Buddhıiısten nıcht
Kloster, keinen Tempel mehr mehr, sıch ihrer elıgıon bekennen.
In Kalmückıien erlhef dıe Verfolgung Sanz hnlıch Verhaf- Seıt Ende 1987 wurde dıe admınıstrative Verfolgung der
tung und Erschießung VO Lamas, Zerstörung VO Klöstern Relıgionsgemeinschaften eingestellt, dıe atheıistische TODa-
und Tempeln Anfang der vlerzıger 10S WaT dıe relıg1öse ganda verschwand AdUus den Massenmedien. Daraufhın
UOrganısatıon der almücken vernichtet. Unter der Anschul- konnte In der Kalmückıschen SSR bereıts 19585 elne ers
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ELIGION Christ in der
buddhistische (jJemeılnde regıstrıert und 1989 In der aupt- Gegenwart
stadt Ellısta eın Tempel eröffnet werden. 1989, als bereıts
über 00 Relıigionsgesetz gesprochen wurde, forderte Eın Jubiläum ırd USDIIC
der Vorsteher der „Geıistlıchen Verwaltung der Buddhıiısten
In der SSR“ dıe Zulassung ZAaNMeIlCHNeT buddchiıstischer
Tempel und dıe Schaffung eInes Sem1ınars für dıe eranbıl-
dung der ama-Geıistlichkeit Ferner MUSSe rlaubt werden,
buddhıstische Liıteratur 1Ns Burjätische und 1Ns Russısche
übersetzen. 199) iraten das sowJetische und das russische
Relıgi1onsgesetz In ra dıe eiınen Schlußstric dıe
Verfolgung der Religionsgemeinschaften etfizten

Neubelebung auf breıter TON ROSER (HRSG.)

Im (Oktober kamen 1mM Kloster Iwolginsk rund 120 ADb- Christseingesandte VON 19 buddhıstischen (G(Gemeılnden ıIn der
I: (darunter auch AdUus$s Moskau und Leningrad). Die- MHACUCYHAH
SCI Kongreß wählte un Zybikow ZU Vorsıtzenden desRELIGION  Christ in der  buddhistische Gemeinde registriert und 1989 in der Haupt-  Gegenwart  stadt Elista ein Tempel eröffnet werden. 1989, als bereits  über ein neues Religionsgesetz gesprochen wurde, forderte  Ein Jubiläum wird zum Ausblick  der Vorsteher der „Geistlichen Verwaltung der Buddhisten  in der UdSSR“ die Zulassung zahlreicher buddhistischer  Tempel und die Schaffung eines Seminars für die Heranbil-  dung der Lama-Geistlichkeit. Ferner müsse erlaubt werden,  buddhistische Literatur ins Burjätische und ins Russische zu  F  übersetzen. 1990 traten das sowjetische und das russische  Religionsgesetz in Kraft, die einen Schlußstrich unter die  Verfolgung der Religionsgemeinschaften setzten.  Neubelebung auf breiter Front  JOHANNES RÖSER (HRSG.)  Im Oktober 1990 kamen im Kloster Iwolginsk rund 120 Ab-  Christsein  gesandte von 19 buddhistischen Gemeinden in der UdSSR  zusammen (darunter auch aus Moskau und Leningrad). Die-  JE0E RDE  ser Kongreß wählte Munko Zybikow zum Vorsitzenden des  OO  Zentralen Geistlichen Direktorats.  Der neue Bandido-  und Hoffnungen an der Schwelle  zum neuen Jahrtausend  Chambo-Lama hatte viele Jahre in Zwangsarbeitslagern ver-  bracht. Es gibt zwar keine Information darüber, warum der  bisherige Bandido-Chambo-Lama Ch. Erdynejew ersetzt  wurde; man darf jedoch annehmen, daß man ihn als gefügi-  ges Werkzeug der einstigen Machthaber entmachten wollte.  Der Kongreß beschloß u.a., Tempel wiederherzustellen,  neue Tempel zu errichten und ein Seminar für die Ausbil-  dung von Theologen zu errichten. Noch im gleichen Jahr  384 Seiten, Paperback,  konnten zwei weitere Klöster ihre Tore öffnen.  BM3980/65 2917 /SE38-  ISBN 3-451-26679-2  NEU)  1991 fand ein Allburjätischer Kongreß zur Konsolidierung  und geistigen Wiedergeburt statt. Er sprach sich für ein Pro-  @ Wie geht es weiter mit dem Christentum im  gramm der Wiedergeburt des Buddhismus in Burjätien und  anbrechenden Jahrtausend?  @ Welche Zukunft hat der Glaube in der  für Wiedererrichtung bzw. Neubau von Klöstern aus. Im  zunehmend säkularen Kultur?  gleichen Jahr zählte man in Burjätien 12 buddhistische Klö-  @ Welche Aufgaben in Kirche und Gesellschaft  ster; im Iwolginsk-Kloster wurde ein Seminar zum Studium  stehen an?  der buddhistischen Theologie eröffnet. Die Angaben über  die Anzahl der Studenten sind unterschiedlich, einmal wer-  @ Was wird uns heilig sein?  @ Was gibt uns Hoffnung?  den 30 Studenten, an anderer Stelle 60 Studenten genannt.  Namhafte Autorinnen und Autoren, darunter  1993 sollen es ingesamt 90 Studenten gewesen sein, darunter  zahlreiche Persönlichkeiten des öffentlichen und  25 russischer Nationalität. Die Lehrer kamen aus Tibet und  kulturellen Lebens, geben Auskunft darüber, was  der Mongolei.  ihren eigenen Glauben anregt und herausfordert.  Im Juli 1991 fanden in der burjätischen Hauptstadt Ulan-  Sie entwickeln Perspektiven des Christseins über  Ude die Feierlichkeiten zum 250. Jahrestag der offiziellen  das Jahr 2000 hinaus.  Anerkennung des Buddhismus in Rußland statt. Unter den  Ein lebendiges und „vorausschauendes” Lese-  Besuchern waren viele aus dem Ausland gekommen, u. a.  buch, herausgegeben von Johannes Röser,  Chefredakteur des „Christ in der Gegenwart“,  aus China, Japan, Korea, Indien. Besondere Bedeutung er-  aus Anlaß des 50jährigen Bestehens dieser  hielt das Fest durch die Anwesenheit des Dalai-Lama. Patri-  Zeitschrift.  arch Alexej II. schickte eine Grußbotschaft.  Seit 1991 und vermehrt seit 1992 fällt auf, daß Periodika sich  Unsere Bücher erhalten Sie in jeder Buchhandlung,  oder direkt beim Freiburger BuchVersand  häufiger sachlich mit dem Buddhismus befassen. Auch die  Habsburgerstraße 116 - 79104 Freiburg  einstige atheistische Zeitschrift „Nauka i religija“ (Wissen-  Tel. 0761 / 2717-328 - Fax 0761 / 2717-360  schaft und Religion) berichtet seither durchaus sachlich über  den Buddhismus. Die Anzahl von Broschüren und Büchern  über den Buddhismus nimmt zu. Im Frühjahr 1992 bot das  HERDER  Zentrum für Östliche Philosophie beim Philosophischen In-  HK 91998 4732001
Zentralen Geilstlichen Dırektorats. Der HCC Bandıdo- und offnungen der CcChwelle

zum JahrtausenChambo-Lama hatte viele Tre ın /wangsarbeıtslagern VOCI-

bracht Es o1bt ZWar keıine Informatıon darüber, der
bısherige Bandıdo-Chambo-Lama Erdynejew ersetzt
wurde:; iINan darf jedoch annehmen, daß INan ıhn als gefüg1-
SCS erkzeug der einstigen Machthaber entmachten wollte
Der Kongreß eSCHIO a D} Tempel wlederherzustellen,
HNECNE Tempel errichten und en Sem1ınar für dıe Ausbıil-
dung VOIN Theologen errichten. och 1mM gleichen Jahr 384 Selten, Paperback,
konnten Z7WE]1 welıltere Klöster ıhre ore Ööffnen 39,80 /ö65 291,- /SFr

ISBN 3-45 -26679-2 NEU|
991 fand eın Allburjätischer Kongreß ZUT Konsolıdierung
und geistigen Wiıedergeburt Er sprach sıch für eın Pro- D Wie geht welter mit dem Christentum Im
MmM der Wiıedergeburt des uddhısmus ıIn Burjätien und anbrechenden Jahrtausend?

} Welche Zukunft hat der Glaube In derfür Wiıedererrichtung DZW. Neubau VON Klöstern AU  S Im
zunehmend säkularen Kultur?gleichen Jahr zählte INan In Burjätien 12 buddhıistische KIö-

CM Welche ufgaben In Kırche un GesellschaSter: 1m Iwolginsk-Kloster wurde eın Seminar ZU tudıum stehen an?der buddchiıstischen Theologıe eröffnet. DiIe Angaben über
dıe Anzahl der Studenten sınd unterschiedlich. einmal WCI-

Was wird UunNns neilig sein?
Was gibt UuNS$ Hoffnung?den Studenten, anderer Stelle 6() Studenten genannt.

Namhafte Autorinnen und Autoren, darunter1993 sollen CS ingesamt O() Studenten SCWESCH se1IN, darunter zahlreiche Persönlichkeiten des öffentlichen und25 russiıscher Natıonalıtät. DIe Lehrer kamen AdUus und kulturellen Lebens, geben Auskunft darüber, Was
der ongoleı. ihren eigenen Glauben anregt und herausfordert.
Im Juli 1991 fanden In der burjätischen Hauptstadt lan- SIie entwickeln Perspektiven des Christseins ber
Ude dıe Feıjierlichkeıiten ZU 250 Jahrestag der OTINzıellen das Jahr 2000 hinaus.

Anerkennung des uddhısmus ıIn Rußland nier den FEın lebendiges un „vorausschauendes” ese-
Besuchern en viele AUS dem Ausland gekommen, buch, herausgegeben Von Johannes Roser,

Chefredakteur des „Christ INn der egenwart“”,dUus 1na, apan, Korea, Indıen Besondere Bedeutung C1- nia des 50jährigen Bestehens dieser
1e das est Urc dıe Anwesenheıt des alaı-Lama Patrı- Zeitschrift
arch Alexe] I1 schickte eıne Grußbotscha

Seıit 1991 und vermehrt se1mt 1997 auf, daß Perjodıka sıch Unsere Bücher ernalten SIie In jeder Buchhandlung,
der direkt eım Freiburger Buc)  'ersandhäufiger SACAIIC mıt dem uddhısmus befassen. uch dıe
Habsburgerstraße 176 reiburgeinstige atheistische Zeıtschrift au relıg1]a“ Wissen- Tel. 0767 W7-328 Fax 0767 Y Sl

schaft und Religion) berichtet seıther durchaus SACAI1C über
den uddhismus Diıie Anzahl VON Broschüren und Büchern
über den uddhısmus nımmt Im rühjahr 19972 bot das HERDERZentrum für Ostliche Phılosophıe beım Phılosophischen In-
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stitut der Russıschen ademıe der Wıssenschaften orle- eıinen buddhistischen Mınıstaat nach Art des Vatıkans
SUNSCH über dıe Grundlagen des uddhısmus, Hınduismus, Schaliten
Konfuzı1anısmus, Taoısmus und des siam
In BurjJätien bekennen sıch inzwıschen Prozent der Be- 1989 vertrat der amalıge Parteisekretär In UWAG noch dıe

Meınung, elıgıon se1 p1um für das olk 1990 wurde dannvölkerung Z uddhiısmus Die Restaurierung und der schon dıe IsSte buddchiıstıische Gemeıinde registrıiert. Der C1I-Neubau VO  - Klöstern ırd In en 1 Kayonen VOTANSC-
trıeben: eıne Gememinschaft VO La1:en-Buddhisten ist ent-

ste He Tempel In der Hauptstadt YSY wurde 1997 VO
alaı-Lama besucht, der ama-Mönche AL relıg1ösen Un-standen. Burjätien scheınt sıch ın das Hauptzentrum der

buddhistischen Kultur In Rußland verwandeln. Eın terweisung schıickte. Man pricht davon, daß der Buddhıs-
INUS Z Staatsreligion Tklärt werden soll 1996 bestanden Inan  UG „Dıie relıg1ösen Gemennschaften der Russıschen

Föderatıon“ Moskau za insgesamt 20 Klöster 1n uUuwa zehn relıg1öse buddhıistische (Gemeninschaften In sechs
Rayonen der epublık. DIe Grenzen ZU SchamanısmusBurjätien auf
sınd oft 11UT scchwer zıehen, zumal dıie Schamanen hre1996 kam dıe Zentrale Geistliche Führung der Buddhıiısten In Rıten zume1lst nıcht In der Offentlichkeit zeıgen. SIıe ürch-Rußland, dıe nach Burjätien gekommen WAaärl, der Ent-
VEn daß adurch hre magıschen Kräfte geschwächt werdenscheıdung, dıe . Zentrale Geistliche Leıtung der Buddhıiısten

ußlands umzubenennen In ‚ Iradıtionelle Buddhıiıstische könnten (vgl Brustein, Reıise In eiıne andere Welt Von
Nomaden.,. Schamanen und Altgläubigen. In ostokSangcha (Kirche ußlands  D Die enrnhne1l der 56 Vertreter

der (GJemeılnden SC eiıne NeUE Satzung, „orlentalısche Nr
Ende der achtziger re anderte sıch dıe Sıtuation auch fürerKmale mıt europäılschen Normen‘“ vereinbaren. uch

soll sıch darın der russiısche Föderalısmus wıderspiegeln. dıe europälischen Buddhıiısten In der damalıgen Z
Besseren. 0809 wurde In Lenıingrad elıne buddchiıstische (Ge-Man INSs Auge, daß Gemeıinden ın den Reglonen, dıe meınde geschalfen, S1Ee rhlelt 1990 den buddhıstischen lem-sıch tradıtionell A0 uddh1ısmus bekennen. eigene Satzun- pel zurück. 996 gab 6S In ST Petersburg sechs buddchuistischeSCH ScChalien ollten Wahrung der Eninheiıt des lau- Gemeıinden verschliedener Glaubensrichtungen, dıe sıch ZUbensbekenntnisses.

DiIie „Buddhıstıische Sangcha  CC hat iıhren SItz In Ulan-Ude „Bund der Buddhıiısten St Petersburg‘“ zusammengeschlos-
SCI1 hatten.und ist zuständıg für A4() Klöster und S() (Jemeılnden. Darun-

ter eiinden sıch Moskau, Elısta, KI1eW, St Petersburg. In Ooskau emühen sıch dıe Buddhıiısten dıe Zuteilung
eINeEs Grundstückes A0 Bau eInes Tempels Bısher Ist InrIn Moskau hält sıch der ständıge Vertreter der Sangcha aufl.

Das buddchistische Instıtut (1im Kloster Iwolginsk) und eıne unsch nıcht erfüllt worden. 1996 bestanden füntf buddhı-
stische Gemeıinden verschledener Glaubensrichtungen, dıieademıe In Ulan-Ude unterstehen der Sangcha S1e o1bt etiwa Gäubige erfassen. Se1it 1993 o1bt C en t1beti1i-e1nNn Informationsbulletin heraus und eiıne Zeıtschrı „Bud-

dhiısmus In KRußland“, dıe sıch als unabhängıg bezeıchnet. sches Kultur-Informationszentrum, geschaffen Urc eiınen
Beauftragten des alaı-Lama Insgesamt soll CGS (1996)
außerhalb der tradıtionell VO Buddhıiısten besiedelten (Ge-

Buddhıiısten zwıschen Kalmückıen und Petersburg bıeten In der Russıischen Föderatıon mehr als 3() buddhıisti-
sche (Gemeılinden ıIn Regjionen geben
Das bereıts erwähnte andDucC „Die relig1ösen (jeme1ınn-Die buddhiıistischen Gemeıinden In almückien sınd 1I11- schaften“‘ Moskau 1996. 189) urteiılt: Z Zeıt erlebt dermengeschlossen In der „ Vereimnigung der Buddhıisten Kal- uddhısmus INn Rußland seine Wiledergeburt. Vertreter der In-mückıens“ mıt dem S1{t7 In der Hauptstadt Elısta Ihr ber- tellıgenz, Jugendliche AUus tradıtıonell buddhıiıstischen Völker-aup 1st der In den USA geborene Kalmück Telo Rinpot-

sche, der den 1{e „Schadschin-Lama des kalmückısche chaften wenden sıch der IT heorıe und Praxıs des uddhısmus
Klöster und Tempel werden vgeÖöffnet, N bılden sıch unter-Volkes Trhlielt Er wurde VO alaı-Lama anerkannt. DiIie

Buddhıisten In Kalmückıen werden VO Präsıdent Jum- SCHI1IEeAdIIcCcNeEe chulen, Verlage, dıe Kontakte mıt den auDens-
brüdern 1M Ausland Sınd wleder lebendig geworden‘‘.schinow unterstützt: Christentum WIEe uddhısmus en

den Status VO Staatsreligionen. Se1t 1990) wıird einem Die Wıedergeburt des uddhısmus In Rußland macht sıch
Tempelkomplex gebaut, unterstutz VO der Reglerung. Für inzwischen auch schon polıtısch emerkbar Am 16 prı
1996 WITrd dıe Anzahl der buddhistischen Gemeılinden In Kal- 1998 wandte sıch der uma-Abgeordnete Borschtschew

In einem TIE den Vorsitzenden der Duma und bat iıhnmückıen mıt 14 angegeben Verhandlungen über einen -
sammenschluß der „Zentralen Geilstlichen Leıtung‘“ und der darum, eın Schreıiben russischer Buddhisten den Abgeord-
„Vereimnigung der Buddhısten Kalmückılens“ werden se1t zukommen lassen. Es begann mıt den Worten: „Dıe
Jahren eführt. 1ne Ausbildungsstätte für buddhıiıstische Verletzung der Grundrechte und Freiheitsrechte der Men-
Geilstliche o1bt CS bısher In Kalmückıen nNıcht: für dıe (jottes- schen In 1bet, SOWIEe dıe Liquidierung der einmalıgen M
dıenste kommen Lamas AUS$S Burjätien. ME Absonderlich- rellen und relig1ıösen Eıgenart des tıbetischen Volkes ırd
keıt soll noch erwähnt werden: Staatspräsiıdent Ihumchinow fortgesetzt, ungeachtet der Zzanlreıchen Proteste der Mitglıe-
hat Prawda BurJjatıl, dıe Möglıchkeıit erwähnt, derstaaten der und verschledener internationaler Urga-
für den alaı-Lama In Kalmückıen eınen Zufluchtsort und nısatıonen.“ Das Schreıiben protestiert den „relıg1ösen
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Genozı1ıd“ und spezle dıe Gefangenhaltung des Offensichtlich hat dıe Regjerung ulblands sıch diıesem Pro-
11J)ährıgen Pantschen-Lama se1t 1995 Der Panschen-Lama test nıcht angeschlossen; jedenfalls fand sıch keın Hınwels
ist nach dem alaı-Lama der höchste geistliche Würdenträ- darauf In den Medien DıIe russische Regilerung, dıe hre Be-
SCI der t1betischen Buddhıisten In einem Flugblatt der zıehungen Z Volksrepublık 1na ıIn den etzten Jahren
Buddhıiısten wurde elner irıe  iıchen Protestdemonstatıiıon „normalısıert“ hat, wollte wohl jede Störung verme1ıden. DiIe
VO S DbIs D prı VOTI der chinesischen Botschaft aufge- Beziehungen 4000 Volksrepublık sınd eshalb besonders
fordert, dıe Befreihung des „Jüngsten Polıthäftlings auf schwıer1g, e1] diese In großem Umfang alfen AdUSs Ruß-
der elt®, des Pantschen-Lama, erreichen. and einkauft. Paul Roth

Unsıchere Allıanzen
Neue Regierung un alte TODIEMEe ıIn Ischechlen

Vor 30) Jahren heendeten Iruppen des Warschauer Paktes gewaltsam den „Prager Früh-
ing  “ Heute 1St TIschechien ein demokratisches (Jemeinwesen; regıert ırd seıt den
Parlamentswahlen IM Junı VO.  - einem sozialdemokratischen Minderheitskabinett Die
katholische Kirche des Landes hat muit der fradıtionell kirchenfeindlichen Stimmung
ehenso kämpfen WIE mit Inneren Spannungen.

Vaclav ave und ardına 1LLOSLAV VIk teılen eiıne geme1n- dieses Jahres beauftragte Präsıdent ave den Präsıdenten
Samle Erfahrung der etzten Monate Die tschechısche Innen- der Natıonalbank, den parteılosen oSe Tosovsky, mıt der
olıtık ist Sal nıcht nach iıhrem unsch verlaufen. In Prag Leıtung einer Übergangsregierung. IDER interimıstische Ka-
sıtzt erstmals ıne sozlaldemokratische Regjierung 1mM Sattel, bınett bereıtete dıe euwahlen VOT und verwaltete das Land,
als Miınderheıtskabinett. das VO der stärksten Upposıtions- ohne naturgemäß oroße polıtısche Weıchenstellungen tref-
partel, der konservatıv-hıberalen Demokratischen Bürger- fen können. DIe innenpolıtısche Aufmerksamkeıiıt richtete
parteı gedulde wIrd. Angesıchts der starken Mehr- sıch ın dieser Zeıt auf den hart geführten Wahlkampf.
heıt, über dıe dıe beıden Parteıen 1mM Parlament verfügen, Der Urnengang brachte zumındest elıne posıtıve UÜberra-
muß ave eiıne Schwächung seiıner Posıtion als Staatspräsl- schung: DiIie rechtsextremen Republıkaner scheıterten der
dent fürchten. Die Kırche sıcht für dıe nächste eıt gerade Fünf-Prozent-Hürde und ogen dUus dem Parlament. ebenso
jene Kräfte uder.,. dıe sıch ıhren orstellungen nach e1- scheıterte dıe populıstische Rentnerpartel. Wahlsıeger WUT-
MT CENSCICH /7usammenarbeıt zwıschen Kırchen und Staat den dıe Sozlaldemokraten (CSSD) Milos Zeman, S1e
schon bısher stark wıdersetzt en überholten mıt SO Prozent dıe ODS, dıe aufZ Prozent
Daß ZWEe1 ogroße moralısche Kräfte des Wiıderstands Dbrachte Die Kommuniıstische Parte1 (KSCM) egte mıt JEl
das kommunistische Regıme und der en VO  — 1989 fürs Prozent gegenüber den ahlen VO 1996 leicht Z ebenso

VO den Pragmatıkern der ac In den Hıntergrund dıe Christdemokraten KDU-CSL mıt Prozent. DiIie ersi-
gedrängt werden, MNag als 17 für einen raschen gesell- mals antretende Freiheitsunion US) kam auft 5,6 Prozent.
schaftlıchen andel In Böhmen und ähren W  c WCI- Reın rechnerısch ware eiInNne Wiıederauflage der alten konser-
den Wıe ange sıch diıese Minderheıtsregierung halten und vatıven Regierung möglıch SCWESCHH. ODS, Christdemokra-
Was S1e tatsächlıc bewegen kann, ist allerdings noch schwer ten und Freiheitsunion (sıe ware dıe Stelle der firüheren
abzusehen. Vor den VOTSCZOLCNCH Parlamentswahlen VO Bürgerallıanz OD  > getreten) hätten 102 der 200 arla-

mentssıtze erreıcht. Dem standen mındestens Z7WEe1 Hınder-19 und Z Junı hat kaum Jemand mıt dıeser Machtkonstella-
t1on gerechnet, 1UN kaum Jjemand ruhıge innenpoli- NıSsSEe der ahlsıeg der CSSD und dıe Festlegung
tische Zeıten In Ischechıen des Vorsiıtzenden der KDU-C5SL, OSe IX der 1m Wahl-

amp rklärt hatte „Mıt aus Nnıe mehr‘‘.
DiIe langJährıgen eftigen Rıvalen aus und /Zeman wurdenEın „Vertrag_ über polıtısche Stabıilıtät“ ohne avel. SCHAUCI gesagtl dessen ausdrücklichen
ıllen handelseıns In einem „Vertrag über langfrıistige polı-

Auslöser für dıe VOTSCZOSCHNCH euwahlen WAarT eın Parte1- tische Stabilität“ legten S1e test, W1e und unter welchen Be-
spendenskandal SCWESCH, über den die regıierende ODS 1Im dıngungen dıe OQDS dıie CSSD-Minderheitsregierung dulden
Vorjahr strauchelte und dıe SCHhHNEe”0C Miınısterpräsıiıdent ıll DiIe ()DS verpflichtet sıch darın, während der
Vaclav AUS Ende 1997 Z Rücktritt W, Im Jänner vierJährıgen Legislaturperiode keıne Vertrauensabstimmun-
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